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Selbst gemachte Wachstücher

Ihr benötigt dazu:
Ÿ Baumwollstoff, vorgewaschen und fertig in Vierecke 

oder Kreise geschnitten (ca. 20 x 20 bis 30 x 30 cm), 
Ÿ 2 Bögen Backpapier, 
Ÿ Bügeleisen und Bügelbrett plus ein bis zwei alte Tücher, 

um die Bügelauflage und den Fußboden zu schützen. 
Ÿ Außerdem fein zerkleinertes reines Bienenwachs 

(das gibt es in kleinen Linsen in der Apotheke oder im 
Bastelladen). 

Hallo, hier ist Nicola vom Buntspecht!
Kennt ihr selbst gemachte Wachstücher? 

Damit könnt ihr euer Pausenbrot einpacken, aber auch Obst 
und andere Leckereien, oder ihr benutzt sie, um 

Lebensmittel im Kühlschrank abzudecken. Sie sind hübsch 
und sehr praktisch, und so ganz nebenbei könnt ihr eine 

Menge Plastikfolie oder –Tüten einsparen. Ihr könnt für die 
Tücher auch gut Stoffreste oder schon gebrauchte Stoffe 

benutzen, wenn sie bei 60 Grad gewaschen wurden.

Und so geht es: 

Zunächst legt ihr ein altes Tuch auf den Bügelbrettbezug und eins auf den Boden. Auf das Bügelbrett legt ihr einen 
Bogen Backpapier. Darauf kommt ein Stoffstück, auf dem ihr einige der Wachslinsen verteilt. Das Ganze wird mit dem 
zweiten Backpapier abgedeckt. Vorsichtig bügelt ihr (Stellung „Baumwolle“) so lange darüber, bis das Wachs schmilzt 
und in den Stoff einzieht. Schaut nochmal nach, ob die Wachsschicht gleichmäßig verteilt ist. Falls nötig könnt ihr noch 
ein paar Wachslinsen nachlegen und nochmals kurz bügeln. Wenn ihr mögt, könnt ihr die Ränder nochmal gerade 
schneiden. Fertig ist das Wachstuch! 
Zur Reinigung wischt ihr die Tücher nach dem Benutzen einfach mit lauwarmem (kein heißes!)Spüliwasser ab. 
Trockenen lassen – und fertig!

Noch ein wichtiger Gesundheits-Hinweis: 
Rohes Fleisch oder Speisen mit rohen Eiern bitte nicht in die Tücher einwickeln, wegen der Gefahr von Keimbildung! 

Nicola vom Buntspecht wünscht euch viel Freude mit dem Wachstuch!
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